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INSERAT

«ER HATS EINFACH DRAUF»,

schwärmt der Testesser der Gastro-
Fibel «Gault Millau» nach seinem

Besuch im «Stübli» des Hotels Bären
in Suhr. Gemeint ist Robin Dürle-
wanger, der den Kochlöffel «souve-
rän» und «kreativ» schwingt und
dafür mit einem zusätzlichen, dem
15. Punkt, belohnt wird. Tendenz
also steigend. Besonders angetan
war der «Reiseführer für Gourmets»
in Suhr vom Solothurner «Wiiswy-
Süppli».

APROPOS SOLOTHURN: Zur kuli-
narischen Region Aarau gehört
selbstredend auch das nahe Nieder-
amt. Der «Hirschen» in Erlinsbach,
einen knappen Steinwurf ennet dem
Erzbach, gehört nach wie vor zu den
sicheren Werten. Der «umtriebige Al-
bi von Felten» (so der «Gault Millau»)
halte sich «locker in der Spitzengrup-
pe der regionalen Gastronomie», und
zwar mit 14 Punkten. Es mache Freu-
de, «mit einem Glas Riesling × Syl-
vaner von Peter Wehrli durch den
prächtigen Kräutergarten zu spazie-
ren», jubelt der Proband. Und lobt
auch Markus Vollweiter, der seit eini-
gen Jahren in der «Hirschen»-Küche
das Zepter schwingt.

MIT UNVERÄNDERT 13 PUNKTEN

steht das Hotel Storchen in Schönen-
werd zu Buche. Hinter dem «schmuck-
losen» Bau verberge sich eine Perle.
Das «à la cARTe» im Obergeschoss sei
eines «der unterschätzten Restau-

rants der Region», heisst es im «Gault
Millau 2011». Es sei erstaunlich, wie
Peter und Monika Lustenberger es
schafften, eine «kulinarisch gehobe-
ne Gastronomie zu pflegen und
gleichzeitig drei herzige Buben gross-
zuziehen», verrät der Tester auch ein
wenig Privates.

ZURÜCK IN DIE Aargauer Kantons-
hauptstadt: Das Restaurant Einstein
mit dem Duo Jeannette Zehnder / Da-
niel Aeschbach blieb bei 12 Punkten
stehen, erhält aber «trotz häufiger
Personalwechsel» gute Noten. «Wir
konnten bei den letzten paar Besu-
chen nie wirklich Mängel im Service
oder auf dem Teller feststellen», hält
der Fachmann fest. Ähnliches liest
man über das Restaurant Jeannette,
das mit Gastgeber Heinz Wiederkehr
«gastronomisch wieder einigermas-
sen Tritt gefasst hat», wobei Küchen-
chef Peter Pietsch eine «traditionelle
Küche mit einigen trendigen Gerich-
ten» biete und dafür 13 Punkte ver-
dient. Das Niveau gehalten hat mit
ebenfalls 13 Punkten das «Mürset»
an der Aarauer Riviera im Schachen.
Steffen Eiszner zaubere «jeden Abend
ebenso routiniert wie sorgfältig feine
französische Küche auf den Tisch».

ENTSCHEIDEND FÜR DAS Geschäft
ist schliesslich nicht, ob man beim
Experten punktet, sondern bei den
Gästen. Jene, die sich aus dem
Take-away auf der Gasse verpflegen,
dürften sich sowieso um das Gastro-
Lexikon foutieren. Künftig vielleicht
auch am Graben  29 in Aarau. Laut
einem Baugesuch will die Brezel-
bäckerei Victoria von Spreitenbach
hier eine neue «Brezelstation» errich-
ten.

Nicht nur beim Experten,
auch bei den Gästen gilt es zu punkten

Fredy Vetter von Ecovia (Wolhusen)
präsentierte an der Pädagogischen
Hochschule FHNW in Aarau das De-
mo-Lehrmittel «Wasserversorgung».
Das interaktive Lehrmittel konnte
dank der Unterstützung durch zwei
Sponsoren von der Mediothek für
Schule und Bildung (PH FHNW, Aar-
au) angeschafft werden.

Ein sonst verborgenes System
Auf einer Landschafts-Folie, die

sich über zwei Wandtafelseiten aus-
breitet, werden alle wesentlichen
Elemente der Wassergewinnung und
Wasseraufbereitung in Modellen mit
Dauermagneten fixiert. Gezeigt wird
der Weg des Wassers von der Gewin-
nung aus Grund, Quell- und Seewas-
ser über die Aufbereitung und Vertei-

lung bis hin zum Verbraucher im
obersten Stockwerk eines Hochhau-
ses. Das Wasser fliesst real durch die
durchscheinenden Elemente. Das er-
möglicht einen realitätsnahen Ein-
blick in das sonst verborgene System
der flächendeckenden Wasserversor-
gung des Landes und bringt viel
Spass und ein kreatives Umfeld bei
den Anwendern.

Anschaffung dank Sponsoren
Das Demonstrations-Lehrmittel in

der Mediothek der Pädagogischen
Fachhochschule in Aarau ist auf-
wändig, das heisst mit hochwertigen
Materialien gefertigt. Entsprechend
hoch ist der Beschaffungspreis. Eine
flächendeckende Anschaffung käme

deshalb wohl kaum für ein einzelnes
Schulhaus infrage. Dank der Unter-
stützung durch die IBAarau Trink-
wasser AG, an der Präsentation in der
Fachhochschule vertreten durch de-
ren Geschäftsführer Erich Wyss, und
dank dem kantonalen Departement
Bau, Verkehr und Umwelt (BVU), Bo-
den und Wasser, vertreten durch Da-
niel Schaub, konnte das bemerkens-
werte Lehrmittel für die Mediothek

für den Unterricht in der Schule und
Bildung angeschafft werden.

Für Schulen kostenlos
Das Demo-Modell steht allen Lehr-

kräften für den Einsatz im Unterricht
unentgeltlich zur Verfügung. In ver-
packtem Zustand findet das ganze
Demo-Set in einem handelsüblichen
Rollenkoffer Platz, der bequem mit
Bus und Bahn transportiert werden

kann. Die Ausleihfrist beträgt drei
Wochen, Voranmeldung ist dringend
erwünscht (062 838 90 10 oder me-
diothek.aarau.ph@fhnw.ch). Weitere
Demo-Koffer können direkt bei eco-
via Wolhusen (041 492 50 90 oder
vetter@ecovia) gemietet werden.
Weitere Angaben zum Demo-Koffer
finden sich auf http://www.eco-
via.ch/bildung/medienpakete/me-
dienpakete.html

Dem Trinkwasser auf der Spur
Aarau Pädagogische Fachhochschule präsentiert ihr neues Lehrmittel «Wasserversorgung»

VON ROLAND DÄTWYLER

Den Weg von der Quelle
bis zum Verbraucher
im obersten Stock eines
Hochhauses gezeigt.

Der Demonstrations-Koffer wird von Daniel Schaub, Departement BVU, Guy Bachmann und Isabel Dahin-
den, Mediothek, Erich Wyss, IBAarau Trinkwasser AG, und Fredy Vetter, Ecovia, präsentiert. ZVG

AARAU Heute Samstag, 9. Oktober,
kann im Alterszentrum Herosé in -
Aarau Adelheid Muheim-Heckendorn

den 90. Geburtstag begehen. Am sel-
ben Tag wird am Liebeggerweg 10
im Zelgli der Arzt Toni Nann 80 Jahre
alt. Morgen Sonntag, 10. Oktober, fei-
ert an der General-Guisan-Strasse 60
Esther Rehmann-Glaser ihren 80. Ge-
burtstag. Am Sonntag sind zudem
Elisabeth und Josef Nünlist-Bouvard,

wohnhaft an der Dossenstrasse  1,
seit 50 Jahren verheiratet und fei-
ern die goldene Hochzeit. Die az
gratuliert allen Jubilarinnen und Ju-
bilaren herzlich, wünscht einen
schönen Tag und für die Zukunft al-
les Gute. (AZ)

Gratulationen

Buchs-Rohr Nachfrist

für Kirchenpflegewahl
Für die reformierte Kirchenpflege
Buchs-Rohr sind innert fünf Tagen
nach dem ersten Wahlgang keine
Kandidaten angemeldet worden.
Das Wahlbüro hat deshalb eine
Nachfrist bis zum 5.  November
für die Einreichung weitere Wahl-
vorschläge gesetzt. Damit kann
ein zweiter Wahlgang noch vor
Ende Jahr stattfinden. (AZ)

Buchs Prix Jumelles

für Thomas Inderbinen
Grosse Anerkennung für Inder-
binen Blasinstrumente in Buchs:
Das Unternehmen holte sich beim
Prix Jumelles in der Kategorie
«Le Transfert du savoir faire» im
Kurszentrum Ballenberg den ers-
ten Preis. Mit Thomas Inderbinen
zeichnete die Jury nach eigenen
Worten «einen Handwerker und
Musiker aus, der nicht nur sein
Metier von Grund auf versteht,
sondern mit grosser Begeisterung
sein Wissen an die junge Genera-
tion weitergibt». (AZ)

Nachrichten


